
Auf der Suche nach Treffpunkt für Kinder-und Jugendliche  
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, das Thema „Räumlichkeiten für eine Freizeiteinrichtung“ beschäftigt 
den Ortschaftsrat seit vielen Monaten und Wochen. In der letzten Ortschaftsratssitzung wurde den Ortschafts-
räten eine Beschlussvorlage zur Information vorgelegt, wo der Standort „Fliederweg“ favorisiert wird. Die 
Ortschaftsräte waren fassungslos. Eine heftige Diskussion brach aus, auch anwesende Bürger  zeigten ihren 
Unmut. Eine Freizeiteinrichtung ist ein wichtiger Treffpunkt für Kinder-und Jugendliche. Der Treffpunkt sollte 
in der Gestaltung der Freizeitangebote vielschichtig sein. Es bedarf daher verschiedener Angebote, um auf die 
Interessen der Kinder-und Jugendlichen einzugehen. Der Standort „Blitzableiter“ endet am 30.06.2016. Wohin 
mit den Jugendlichen? Der Ortschaftsrat favorisierte die ehemalige Bibliothek, auf Grund des Zustandes des 
Gebäudes wurde der Standort von der Stadtverwaltung abgelehnt. Leider fand dort keine Besichtigung statt. 
Eine Besichtigung fand kurzfristig im „Fliederweg“ statt und in den Räumen des ehemaligen WTZ. Leider sind 
die Räumlichkeiten nicht zeitnah bezugsfähig. Auf Grund der neuen Situation am Standort „Waldstraße“ wur-
de vom Ortschaftsrat favorisiert, das Flachgebäude für eine Freizeiteinrichtung zu prüfen. Die Räumlichkeiten 
wären zeitnah zu beziehen und zu nutzen. Eine weitere Überlegung bzw. Prüfung wäre dort in dem Gebäude 
der „Waldstraße“ auch den verschiedenen Vereinen eine Heimstätte zu geben. Für viele Roßlauer wäre dies ein 
positives Zeichen, besonders für unsere Kinder-und Jugendlichen und die Vielzahl der verschiedenen Vereine.  
Gute Vereinsarbeit muss sichtbar sein! Ein Haus der Begegnung in der Waldstraße!  Auch der Stammtisch der 
Vereine hat den Stadtrat Dessau-Roßlau aufgefordert, den Standort Waldstraße für ein "Haus der Vereine" 
und einen "Jungendtreff" zu prüfen. [Sylvia Gernoth, stell. Ortsbürgermeisterin]

Druschke kleidet Schiffernixe ein 
Das Hochzeits- und Festhaus Druschke in Dessau kleidet ab sofort 
unsere Schiffernixen ein! 
Die in diesem Jahr zu kürende 19. Schiffernixe wird sich als erste Roß-
lauer Schiffernixe aus einer durch das Hochzeits- und Festhaus Drusch-
ke bereitgestellten Kollektion ihr Schiffernixen-Traumkleid aussuchen 
dürfen. Das Kleid darf sie dann natürlich auch nach ihrer Amtszeit 
behalten. So wird ab sofort jede unserer künftigen Schiffernixen ganz 
individuell ausgestattet. Herzlichen Dank an das Familienunternehmen 
Druschke!!! >>> Mehr zur Wahl der Schiffernixe auf Seite 2 
[Christel Heppner]
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Der Monat in Lichtblau 

Wenn man im Auto sitzt kann man ja eigentlich 
nebenbei nicht lesen. Ausgenommen wir Frauen 
natürlich. Wir können ja Multitasking :-) Man 
muss ja schließlich wissen, welche megawichtige 
Nachricht da gerade auf dem Handy angekommen ist. Aber ‚psssst‘, 
ist eigentlich verboten. Aber man kann ja auch sonst ganz nette 
Dinge lesen ringsherum. Abgesehen von all den Verbotsschildern. 
Aber manche Autos sind ja fahrende Litfaßsäulen. Und wenn man 
mal wieder genervt im Stau steht und dann liest „Stau ist nur hinten 
blöd, vorne geht`s“, dann kann man darüber schon mal schmunzeln 
und den Ärger für ein paar Sekunden vergessen. "Unsere" Trikerollis 
aus Roßlau sorgen ja mit ihrem knallroten Trike nicht nur für Auf-
sehen sondern immer wieder auch für ein Mundwinkelnachoben-
gehen, sprich Lächeln: „Ein Gefühl wie Sex, nur länger." ist da auf 
ihrem Gefährt zu Lesen. Und Lutz und Heike müssen es ja schließlich 
wissen.  Aber neulich bin ich dann doch etwa zusammengezuckt. Da 
fährt an mir ein Auto vorbei mit einem großen Schild vorn drin, da 
steht doch tatsächlich „Besamer" drauf. Ich dachte im ersten Mo-
ment bei mir mmmhh, auch kein schlechter Beruf. Und wenn man 
den auch noch so öffentlich zur Schau tragen kann.  Aber leider sah 
der Mann nicht im Entferntesten aus wie George Clooney oder Brad 
Pitt. Aber gut, den Kühen wird das wohl egal sein und lesen können 
sie ja wohl auch nicht. In diesem Sinne , gute Fahrt. [Grit Lichtblau]

Unser "mein Roßlau" feiert seinen 5. Geburts-
tag. Wir gratulieren den fleißigen Machern 
unserer Zeitung ebenso wie jenen, die die 
Herstellung finanziell absichern. Ohne diese Unterstützung könn-
ten wir nicht von all den interessanten Veranstaltungen und Ge-
schehnissen in Roßlau berichten. Wichtige Informationen blieben 
unverteilt. Wünschen wir unserer Zeitung weiterhin viel Erfolg und 
interessierte Leser sowie fleißige Macher und Unterstützer. 
HAPPY birthday!!!

Der FöV der Schifferstadt Roßlau e.V. präsentiert in Zusammenar-
beit mit dem Stammtisch der Vereine die Schifferstadt Roßlau und 
wirbt derzeit für das Jubiläum "25 Jahre Schifferfest" ... 
Zum ROSS-Markt am 25. Juni bitten wir um einen BENEFIZ-Eintritt 
in Höhe von 2 € zu Gunsten des Schifferfestes und all seiner At-
traktionen. "Elbestrand im Silberglanz" ist das  Motto mit dem die 
Wassergeister den Roßlauer Beitrag zum Historischen Festumzug 
des Leopoldsfestes am 3. Juli in Dessau flankieren. Zum Sport- und 
Familientag der DVV am 16. Juli warten wir mit Bastelwerkstatt 

"Lesopold" und Beachfealing ( .... von Sandspie-
len für die Kleinsten bis Wissenswertes aus der 
Chronik der Schifferstadt ... ) auf. Dann heißt es 
Ausspannen in den Schifferfeststrandkörben, die 
im Zentrum von Dessau von Elbe, Strand und 
Silberglanz künden. Und überall werden wir von 
der großen Geschichte berichten, die hinter dem 
25. Schifferfest steckt und natürlich unsere Treuebutton verkaufen. 
Solange der Vorrat reicht. [Christel Heppner]

Termine des Monats
ab 10.06. Sommerkinderflohmarkt 
14 Uhr | Stadtpark DE (aller 14 Tage)
22.06. Mittwoch Verteilung myRO
23.06. Schulmusical 
16-18 Uhr | GS Waldstraße
24.-25.06. This is SKA | Burg RO
25.06. ROSS-Markt s.S. 01 
10-18 Uhr | Innenstadt Roßlau 
ab 19.30 Uhr | ROSS-Party
26.06. Tag off. Tür Anhalt. Theater
27.06. Fest der Generationen 
10-14 Uhr | MGH Ölmühle
27.06. Frauen & Literatur 
10 Uhr | Sozial-kult. Frauenzentr. DE
27.06. Darts-Turnier (2 €) Anmeldg. 
10-14 Uhr | MGH Ölmühle
28.06. Kinotag "Baymax" 
14-16 Uhr | MGH Ölmühle
29.06. Angeltag, Treff: Karpfenteiche 
9.30-13 Uhr | MGH Ölmühle (2 €)
29.06. Frauen & Gesundheit 
14 Uhr | Sozial-kult. Frauenzentr. DE
30.06. Franzis Kochstudio  
14-16 Uhr | MGH Ölmühle (2 €)
01.07. Blutspendeaktion 
17-20 Uhr | Feuerwache Roßlau
03.07. Hurtigruten (Urlaubsimpr.) 
15 Uhr | MGH Ölmühle
03.07. Festumzug Leopoldsfest
04.07. Vernissage "Monet-Repliken" 
18 Uhr | Elbzollhaus
04.+11.+18.+25.07. Zeichenwettb. 
14-16 Uhr | MGH Ölmühle
05.07. Vorlesestunde f. Ki. ab 4 J. 
Der Sumpfstampfer  
16.30 Uhr | L.-Lipmann-Bibo
05.07. Kinotag „Zoomania“ 
14-16 Uhr | MGH Ölmühle
29.6.+6./13./20.7. Familientöpfern 
14-19 Uhr | MGH Ölmühle (ab 1,50 €)
07.+08.07. Kinderfreizeitsommer 
10-16 Uhr | MGH Ölmühle
11.07. Redaktionssitzung
12.07. Kinotag „Arlo und Spot“ 
14-16 Uhr | MGH Ölmühle
14.07. Das Leben der Fischadler 
19 Uhr | Elbzollhaus (s. S. 03)
14.07. Tag der Lebensrettung 
10-13 Uhr | MGH Ölmühle
15.07. Superstar gesucht! 
14-16 Uhr | MGH Ölmühle
16.07. Sport- und Familientag DVV 
10-18 Uhr | Markt Dessau
17.07. Vernissage "Traumfänger" 
15 Uhr | MGH Ölmühle
19.07. Kinotag „Die Peanuts“ 
14-16 Uhr | MGH Ölmühle
19.07. Bibliothekstreff: „Bären-
Bowle“ – literarischer Ausschank mit 
Stefan Koschitzki. 
16.30 Uhr | L.-Lipmann-Bibliothek
21.07. Franzis Kochstudio  
14-16 Uhr | MGH Ölmühle (2 €)
22.07. Tag für Tierfreunde open air  
10-13 Uhr | MGH Ölmühle
24.07. Italien (Urlaubsimpressionen) 
15 Uhr | MGH Ölmühle
26.07. Kinotag „Küß den Frosch“ 
14-16 Uhr | MGH Ölmühle
27.07. Mittwoch Verteilung myRO
Ölmühle e.V. Roßlau Tel. 54397  
Ki.-u. Ju.bereich  Mo-Fr 14-19Uhr 
Computerclub  Di/Do 15-18 Uhr 
Mühlentreff  Di/Do 14-18 Uhr 
(Tel. 53654) So 14-17 Uhr

Spendenkonten: FV der Schifferstadt Roßlau e.V. 
Stadtsparkasse Dessau      
IBAN: DE63 8005 3572 0030 1538 77 
Volksbank Dessau Anhalt e.G.  
IBAN: DE74 8009 3574 0003 0685 44

für Roßlau
SPende

25. Roßlauer Heimat- und Schifferfest vom 25.-28. August 2016 | www.schifferfest-rosslau.de

25. Juni 2016
10-18 Uhr Innenstadt Roßlau

BeneFIZ2 eUR Freiwilliger eintritt 
(Kinder frei) zu Gunsten des 25. Roßlauer Heimat- und Schifferfestes.

 >>> Wir danken für Ihre Spende:  
 (Reihenfolge nach Eingang bis 14.06.16)  • Heide und Otto Friske 
• Physiotherapie Silke Franke • Jürgen Tobies • Angela Rathmann • Inge Wietschke • Jürgen Boas • 
W. und I. Siee • Eva und Helmut Knötel • Bärbel Baumgart • Bärbel und Robert Krebs
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Der Wirtschaftskreis Roßlau e.V. lädt zum 12. ROSS-Markt ein: buntes Treiben von Händlern, Ver-
einen, Firmen und Gastronomie, geöffnete Bibliothek im Kulturkaufhaus, Babybörse, Kinder-ROSS-
Markt, Bullen-Reiten-Turnier, Bungee für Erwachsene und Kinder, Quad-Fahren sowie um 13 Uhr die 
Traditionsdurchfahrt der Oldtimerparade. Der ROSS-Markt findet wieder zusammen mit der 
BENEFIZ-Veranstaltung des Fördervereins der Schifferstadt Roßlau e.V. zu Gunsten des 
25. Heimat- und Schifferfestes statt. Dazu gestalten Vereine und Institurionen 5 
Tore, an denen um einen freiwilligen Eintritt von 2 Euro gebeten wird. Gegen 18 
Uhr wird dann unter allen Besuchern mit gültigem Einlassband*1 und dem 
aktuellen Roßlauer Treue-Button*2 ein vom Gewerbeverein Roßlau 1906 e.V. 
gesponserter Sachpreis*3 im Wert von 100 Euro verlost.  [C. Heppner]

*3 ... Abendgondelfahrt für 2 Personen auf den 
Wörlitzer Seen und Kanälen (Datum nach 
Verfügbarkeit frei wählbar) inkl. p.P. 1 Glas 
Prosecco zur Begrüßung, Italienisches Buffet, 
eine halbe Flasche Wein und Mineralwasser ... 

+
Einlassband*1

2,00 €

Treue-Button*2

2,50 €

=

Gewinn*3

       
       

 100 €*3  
Spende zu Gunsten

25. Heimat- & 

Schifferfest

=
Weitere Vorteile für Besitzer des 
Treuebuttons siehe Seite 2 ...
ACHTUNG: Limiterte Auflage!!!

Vernissage: Jeden 1. Montag im Quartal um 18 Uhr
04. Juli 2016 | 18 Uhr: Monet-Repliken 
(Künstler des Studios für Ölmalerei der Roßlauer Ölmühle)

Fußball-EM live auf Leinwand (Deutschlandspiele mit Grill) 
Feierabendbier im Strandkorb auf der Elbwiese genießen
14.07.16 | 19 Uhr „Aug in Auge mit den Adlern am Elbzollhaus“
Das Leben der Fischadler | Foto-Vortrag mit G. Röber (s.S. 03)

www.elbzollhaus.info  Tel.: 034901 596831  info@elbzollhaus.info

Täglich Café
Täglich Frühstücksbuffet

VeranstaltungenCaravanstellplätze

Kunst an der Elbe
03/2016 Monet-Repliken



Kennen Sie Ihre Heimatstadt Roßlau?
Vom Marktteich und den Ratsfischen Die 
Auflösung des Juni-Rätsels führt uns noch 
einmal zu unserem Jubilar vom 21. Mai, als 
wir 700 Jahre Ersterwähnung der Stadtkirche 
St. Marien mit einem schönen Festwochenen-
de feierten. Es war für die meisten Leserinnen 
und Leser keine Frage, dass es sich bei dem im 

Detail zu sehenden, von einem Rohr umgebenen Wasserschwall um den 
Marktbrunnen handelt. Im vollständigen Foto zeigt sich der Brunnen 
in ganzer Größe, und siehe da, er fängt den schlanken neogotischen 
Kirchturm im Wasserspiegel ein. Entstanden ist die Fotografie am Abend 
des 28. April 2016, als nach jahrelangem Bemühen der 1998 eingeweih-
te Brunnen auf dem Marktplatz dank der Initiative des Handwerker-
stammtischs wieder in Betrieb genommen werden konnte.
Vermutlich kamen um 1180 deutsche Siedler an jenen Ort, wo die flin-
ke Rossel aus dem Fläming in das Urstromtal der Elbe eintritt, und 
gründeten auf einem Sandsporn mitten in der Rosselaue das urbane 
Gemeinswesen, dem sie den Namen der naheliegenden sorbischen 
Siedlung Rozelowe gaben. Längs der Hauptstraße, die über 700 Jahre 
später auch diesen Namen erhielt, entstanden die Bürgerbauten. Und 
der höchste Punkt, wenn man in der Elbaue überhaupt vom höchsten 
Punkt sprechen kann, wurde für den Kirchhof ausersehen. Wir dürfen 
davon ausgehen, dass die christlichen Kolonisten recht bald nach der 
Sicherung ihrer eigenen Höfe an den Bau einer Kirche gingen. Es ist 
jedenfalls wenig vorstellbar, dass erst 100 Jahre nach der urkundlichen 
Erwähnung der Stadt eine eigene Kirche gebaut wurde. Unterhalb der 
späteren Stadtkirche befand sich wie in vielen Nachbarsiedlungen ein 
Teich, der hier in Rozelowe zur Rossel abfloß. Er soll so tief und breit 
gewesen sein, dass die Fischer, die in der Gasse rechts und links des 
Grabens wohnten, mit ihren Kähnen bis vor die Haustür fahren konnten.
Der Teich gehörte der Stadtkommune, so dass der Roßlauer Rat hier 
regelmäßig Setzlinge einsetzte und im Herbst den Teich wieder ab-
fischte. 1586 waren es elf Schock (660 Stück) Setzlinge. Ein Jahr zuvor 
waren beim Fischfang Fische im Wert von einem Taler gefangen wor-
den. Zu dieser Zeit hatte Roßlau ein eigenes Rathaus. Wir wissen aber 
nicht, wo es stand. Die Akte „Erbauung eines neuen Rathauses auf die 
alten Rudera [des alten Rathauses-KMK] betr. de 1739“ ist leider in 
den Kriegswirren verloren gegangen. Wie alle öffentlichen Gebäude 
war das Rathaus beim großen Stadtbrand vom 1. April 1626 abge-
brannt und blieb Ruine. Für den Bau des neuen, fiskalischen Rathauses 
1740/41 genügte das Grundstück des alten Rathauses offensichtlich 
nicht mehr, so dass für das neue der Stadtteich zugeschüttet werden 
musste. Natürlich war dieser vorher abgefischt worden. Doch als das 
Werk schon fast vollendet war, fand sich ein kapitaler Karpfen. Dieser 
muss unsere Altvorderen dermaßen beeindruckt haben, dass sie ihn an 
Stelle des Mastkorbs auf den Mast des Segelschiffs im Stadtwappen 
setzten. Und mehr noch, statt des sonst üblichen anhaltischen Bären 
erhielt die Wetterfahne auf der Laterne des schmucken Rathauses den 
Karpfen zur Zierde. Auf dem neu entstandenen Marktplatz wurde 1745 
der erste Wochenmarkt veranstaltet.  
An den Marktteich und seinen letzten „Bewohner“ erinnert seit dem  
18. Oktober 1997 der Brunnen auf dem neu gestalteten Marktplatz. Wir 
danken unseren Handwerkern, dass sie es gemeinsam mit der Stadt (die 
einen großen Teil der Unkosten übernahm) schafften, dass er endlich 
wieder sprudelt, von der Geschichte und Tradition der alten Schiffer-
stadt erzählt und die Älteren zum Verweilen sowie die Jüngeren zu 
heiterem Spiel enlädt. [Text: Klemens Maria Koschig; Fot: Christel Heppner] 
Gratulation dem Gewinner dieser Runde: Fam. Voigtländer aus 
Roßlau Gewinn: Ein Gutschein im Wert von 30 € für Brillen, Sonnen-
brillen & Handelsware von "LEUPOLD Optik" / Hauptstraße 8 in Roßlau.

T I P P  >>>  die im letzten „Mein Roßlau“ erwähnte Broschüre „700 
Jahre Ersterwähnung – 800 Jahre Christen in Roßlau“ ist am Jubilä-
umstag, 21. Mai erschienen. Sie kann während der Bürozeiten im Ev. 
Pfarramt Roßlau und in der Stadtinformation im Kulturkaufhaus für 
5,95 Euro käuflich erworben werden.

Ich gehe gern zur ... 
Physiotherapie Beate Janoschka, weil ich hier seit 
meiner Geburt Patientin bin. Egal welcher Unfall 
mir passiert oder ob mal wieder etwas blockiert 
ist – hier werde ich sehr freundlich und individuell 
behandelt. Und es gibt immer einen guten Tipp am 
Rande. [Empfohlen von Fee Heppner, Roßlau] 

Physiotherapie Beate Janoschka 
Seit 1990 ist Beate Janoschka selbstständige Physiotherapeutin, ihre 
heutige Praxis in Meinsdorf eröffnete sie 1998. Die Praxis hat sich ne-
ben klassischen Angeboten und Therapien spezialisiert auf den Gebie-
ten: Rückenschule für Kinder und Erwachsene, Entspannungstherapie, 
Manuelle Therapie, Bobaththerapie, Manuelle Lymphdrainage, PNF/KG, 
Massagen aller Art, Elektrotherapie, Tinitus, Marnitz, Breuß-Massage, 
Dorn-Therapie sowie Zentrifugalmassage. 
"Im März 2016 habe ich junge Verstärkung bekommen.", freut sich Beate 
Janoschka. "Stefanie Dautz ist gelernte Physiotherapeutin aus Witten-
berg. Sie macht zur Zeit eine Ausbildung für manuelle Therapien auf 
osteopathischer Grundlage und erweitert hiermit das Leistungsspekt-
rum meiner Praxis auf dem Weg zur »Schmerztherapiepraxis« in Kürze 
kolossal. Zudem wird Steffi zur »Heilpraktikerin für Physiotherapeuten« 
ausgebildet – Startschuss für dieses Angebot  in der Praxis ist im Feb-
ruar 2017." Privatpatienten und Patienten aller Kassen sind bei Beate 
Janoschka willkommen.  Man kann zu den Anmeldezeiten (Montag, 
Mittwoch und Donnerstag 10-18 Uhr) kommen oder auch telefonisch 
(034901 66895) einen Termin vereinbaren. Zudem bietet die Praxis auch 
Hausbesuche an.  [Mit Beate Janoschka sprach C. Heppner]

Fischadler: Aug in Auge 
Gefiederter Weltenbürger vor der Haustür
Seit nunmehr 8 Jahren brütet in unmittelbarer 
Nachbarschaft zum Elbzollhaus ein Fischadler-
paar auf einem Gittermast der Deutschen Bahn. 
Das Fischadlerjahr spielt sich im entscheiden-
den Zeitraum der Jungenaufzucht für 5 Monate vor unseren Augen und 
doch kaum wahrgenommen ab.
Am 14. Juli 2016 um 19 Uhr kann ein jeder Interessierte einen umfas-
senden Einblick in das Leben der spezialisierten Jäger der fischreichen 

Lebensräume unserer Flussauen gewinnen. Die Veranstaltung findet 
im Elbzollhaus, fast Aug in Auge mit den Adlern statt. Der langjährige 
Kenner der Art G. Röber aus Dessau berichtet aus dem Leben der Fisch-
adler in der Region und der Welt. 
[Christoph Otto, Amt für Umwelt- und Naturschutz; Bildautor & Rechte: G. Röber]

Traumfänger  
Traumfänger - von Wolken, Himmel 
und Blumen Collagen und Malerei 
von Astrid Lesnik im Mehrgene-
rationenhaus Ölmühle Roßlau bis 
11.09.2016
Am Sonntag, dem 17.7.2016 um 15 
Uhr eröffnet die Künstlerin Astrid 
Lesnik ihre Ausstellung „Traumfänger“ im Mehrgenerationenhaus Öl-
mühle Roßlau. Ihre Werke sind vielfältig und experimentell. Collagen 
und Malerei verbinden Architektur, Landschaften, Menschen und Tiere, 
die großformatige Bilder bevölkern und märchenhaft mit Leben erfüllen. 
Historisches, Sinnbildliches und Gegenständliches verschmelzen in gro-
ßer Fülle und leuchtenden Farben zur Träumerei. Die Collagen entstehen 
aus Naturmaterialien mit verschiedenen Mal- und Klebetechniken vom 
verspielten detailreichen Gegenständlichen bis hin zur abstrakten Dar-
stellung. [Hilde Rund]

Was zeigt unser aktuelles 
Roßlauer Detail? Schreiben, 
mailen oder faxen Sie an „mein-
Roßlau“. Einsendeschluss ist der 
15.07.2016. Unter allen richtigen 
Einsendungen wird unter Aus-
schluss des Rechtsweges ein Ge-
winner ermittelt. 
Der Preis in dieser Runde: 
Ein Gutschein im Wert von 30 € 

für Leistungen der Physiotherapie Beate Janoschka im Gustave-Eiffel-
Weg 15 in Roßlau. Der Gewinner wird schriftlich informiert und in der 
nächsten Ausgabe veröffentlicht.

Studienjahr in den USA 
Jetzt um ein Bundestagsstipendium für ein Studienjahr in den USA 
bewerben! Ab sofort können sich wieder Schülerinnen, Schüler so-
wie junge Berufstätige für das Austauschjahr 2017/18 bewerben, teilt 
die SPD-Bundestagsabgeordnete Waltraud Wolff mit. Sie übernahm 
seit dem Jahr 2000 bereits für 10 deutsche und 15 US-amerikanische 
Jugendliche die Patenschaft im Rahmen des Parlamentarischen Pa-
tenschaftsprogramms (PPP) des Deutschen Bundestages und des US-
Kongresses, das seit 1983 besteht. Das PPP-Stipendium umfasst die 
Reise-, Programm- und notwendigen Versicherungskosten. Die Stipen-
diaten leben in amerikanischen Gastfamilien und besuchen dort die 
High-School bzw. das College. Junge Berufstätige absolvieren zudem 
ein Praktikum in einem amerikanischen Betrieb.
In Frage kommen Schüler/-innen, die zwischen dem 1.8.1999 und 
31.7.2002 geboren wurden und noch keinen Abiturabschluss ha-
ben. Bewerben können sich auch junge Berufstätige, die am Stich-
tag (31.7.2017) ihre Berufsausbildung abgeschlossen haben und nach 
dem 31.7.1992 geboren sind.  Schüler/-innen können sich online unter 
www.bundestag.de/ppp bewerben, junge Berufstätige und Azubis un-
ter www.giz.de/usappp. 
Weitere Informationen und die Bewerbungskarte sind über das Wahl-
kreisbüro von Waltraud Wolff (Tel.: 039201-21201) [Sylvia Gernoth]

Kinderfest Kita „Benjamin Blümchen“  
Das Kinderfest wurde von der Kita-Leiterin Frau 
Roßmanit und dem Regionalvorstand der JUH 
Frau Bretschneider gemeinsam eröffnet. Dann 
lud der Kuchenbasar zur ersten Stärkung ein. 
Im gesamten Gebäude gab es vielfältige Sta-
tionen zu entdecken: Büchsen werfen, Enten 
angeln, Äpfel pflücken, Becher stapeln, Heißer 
Draht, Murmelbahn, Twister, Skilauf, Schmin-
ken und eine Tombola mit vielen tollen Preisen. 

Frau Gruber von den Landfrauen lud zum Kühe melken und basteln ein. 
Eine tolle Vorstellung des Märchens "Bremer Stadtmusikanten“ haben 
einige Erzieherinnen geboten. Kinder und Eltern waren begeistert. Bei 
wunderbarem Wetter fanden besonders die Kinder ihr Highlight auf der 
Hüpfburg im Garten. Zur Erfrischung stand der Eiswagen von Palermo 
bereit. Auf der vorderen Freifläche stand die Freiwillige Feuerwehr Roß-
lau, dort konnten die Kinder mit dem Wasserstrahl Dosen „um spritzen“. 
Zum Ende des Festes wurden noch Würstchen gegrillt, so dass jeder 
gestärkt und mit schönen Eindrücken nach Hause gehen konnte. Da die 
Organisation des gesamten Festes nur mit Hilfe des Teams, der Eltern 
und der zahlreichen Sponsoren möglich war, nochmals einen Riesen-
Dank an alle! [Die Elternschaft und das Team der Kita Benjamin Blümchen]

Operation "Wasserknappe"  
"Raphael von den Mühlstedter Rosselfluten" 
ist Wasserknappe 2016! Der zweite seiner  Art  
folgt auf "Max von den Elbwiesen", der im Vor-
jahr die Tradition begründetet. Diesmal  kommt 
der Helfer des Wassermanns aus Mühlstedt.  Er 
vertritt die Rosselmetropole zum Silbernernen 
Schifferfest. Ganz im Sinne des kulturellen Mit-
einanders von Orts- und Stadtteilen besuch-
ten Ehrennixe und Wassermann das Dorffest 

am 11.6.16. Nach einem herzlichen Empfang durch Ortsbürgermeister 
Dietmar Böhme, seine Gemeinde & Gäste, folgten Grußworte der Was-
sergeister und viele persönliche Gespräche. Gut gestärkt, nach selbst 
gebackenem Mühlstedter Kuchen, wirkte der Wassermann in speziellen 
Kampf-Disziplinen mit, während die Mädchen Ehrennixe Sandra Müller 
umschwärmten. Später traf der Wassermann die Rossel bei 12° C an 
und scheute den Wassergang nicht. 5 wackere Täuflinge, allen voran 
der neue Wasserknappe, folgten ihm in die frischen Fluten. In Assistenz 
wirkten die Mühlstedter als großes Spalier am Ufer mit sowie einige 
prächtig geschminkte kleine Rosselgeister und die Ehrennixe, die Tauf-
namen verlas und Urkunden überreichte. Gut abgehärtet geht es nun 
für alle gen Richtung 25. HSF. [Text: S. Koschitzki / Fotos: S. Kleßen]

Kindernixenwahl Vorentscheide 
Alle diesjährigen Kinder-Kandi-
datinnen für die Kindernixenwahl 
stehen fest. 
Die Wassergeister besuchten die 
teilnehmenden Einrichtungen und 
fanden bei spannenden Wettbe-
werben die Gewinner-Mädchen 
heraus, die ihre Einrichtungen am 
26. August 2016 ab 15.30 Uhr auf 
der Elbe-Bühne zur Kindernixen-
wahl vertreten werden. 
Foto: Kandidatin Samantha Fraja 
Scholz aus der Kindertagesstätte 
“Fuchs und Elster” mit Schiffernixe 
Adriana. [Sandra Müller]

19. Roßlauer Schiffernixe gesucht ...
Wir suchen die 19. junge Frau, die während des Festes (25.-28.08.16) 
und danach ein Jahr lang ihre Heimatstadt als Schiffernixe repräsen-
tiert. Angesprochen sind alle Mädchen über 16 aus DE-RO und Umge-
bung. Wer also weiß was er will, sollte sich beim Förderverein melden. 
„Wahlabend“ ist am Donnerstag (25.08.16) Beginn 20 Uhr im großen 
Festzelt. Die Teilnahme ist kostenfrei!
Der Gewinnerin winken 300 Euro Aufwandsentschädigung. Der För-
derverein Burg Roßlau e.V. spendiert einen Roßlauer Treuering. NEU 
ab diesem Jahr ist, dass sich die Gewinnerin ein Abendkleid aus einer  
bereitgestellten Kollektion beim Hochzeits- und Festhaus Druschke in 
Dessau aussuchen darf. Und natürlich gibt es wieder eine hochwertige 
Schärpe gesponsert vom Schaustellerbetrieb BOOS. 
Herzlichen Dank allen Sponsoren!!!
Die Wahl selbst wird ein buntes Showprogramm, bei dem die jungen 
Frauen mit tatkräftiger Unterstützung durch ihre „Fans“ zeigen können, 
was in ihnen steckt und wie spontan sie auf verschiedenste Situatio-
nen reagieren können. Geschicklichkeit und Witz werden auf den Prüf-
stand gestellt. Und da die Schiffernixe bei vielen Veranstaltungen „ein 
Aushängeschild“ für unsere Stadt ist, sollte sie natürlich auch einiges 
über Roßlau wissen und das aktuelle Schifferlatein – DIE Festzeitschrift 
(Erscheint ca. eine Woche vor dem Fest) gelesen haben. Gegen 22 Uhr 
wird dann feststehen, wer die 19. Roßlauer Schiffernixe ist. Zu deren 
ersten „Amtshandlungen“ wird das traditionelle Eröffnungs-Tänzchen 
gehören. ::: Bewerbungen bitte unter dem Kennwort/Betreff: „Schif-
fernixe“ an den FV Schifferstadt: FAX: 034901 65218 oder info@fv-
schifferstadt-rosslau.de ::: Bitte vergesst nicht eure Kontaktdaten und 
die Angabe eures Alters.  [C. Heppner]

Mit Treuebutton viele Vorzüge ... 
Unsere nummerierten Button sind Unikate und damit Sammlerstücke. 
Spätestens in ihrer 6. Auflage steht das ganz sicher fest. Mit einer 
freiwilligen Spende von 2,50 € kann jeder solch ein Schmuckstück 
bekommen und nach Außen zeigen: "Ich habe das Fest unterstützt!" 
Natürlich nur solange der Vorrat reicht. Denn wir produzieren in jedem 
Jahr nur 3.000 Stück!!! 
Ganz nebenbei hat ein Button-Besitzer noch andere Vorzüge:
»»» Gewinnchance während des ROSS-Marktes (siehe Seite 1) 
»»» Am Festsonntag wird während des Abschlusskonzertes im Festzelt 
einer der Buttonkäufer gezogen, der als Dank für seine Spende einen 
hochwertigen Sachpreis erhält. In den vorangegangenen Jahren war 
es immer ein Fernseher im Wert von jeweils 1.000 €.  
»»» Freier Eintritt zu buttonpflichtigen Veranstaltungen während des 
Schifferfestes beispielsweise am Elbufer bei unseren überregional be-
kannten Open-Air-Bands: Corvus Corax am Freitag und Bell, Book & 
Candle am Samstag. Hier wird es Tore geben an denen um einen frei-
willigen Eintritt in Höhe von jeweils 2 € gebeten wird. Mitgereiste Fans 
haben die Möglichkeit, separate Eintrittsbändchen zu erwerben. Auch 
Veranstaltungen im Festzelt sind buttonpflichtig. [C. Heppner]

Anmeldung zum Festumzug ... 
»»» Am Schifferfest-Sonntag findet wieder der Festumzug statt.  Die 
entsprechenden Anmeldebögen finden Sie im Internet unter: www.schif-
ferfest-rosslau.de ... Bereichern Sie den Festumzug mit Ihrem Beitrag. 

Geschichten ...   
»»» Wir erzählen Geschichten und Geschichte über die Hafenstadt 
Roßlau und 25 Jahre Schifferfest.  Und dabei greifen wir ganz, ganz tief 
in die Backskiste (kein Tippfehler). Wir spannen den Bogen vom Holzfloß 
zum modernen Schiffsbau, berichten über 150 Jahre Schiffswerft Roß-
lau, erzählen Geschichten neu und holen große Kunst auf die Bühnen. 
Selbst bei den Buhnenköppen geht es hoch hinaus. 
Es wird ein ganz besonderes Fest – das 25. Schifferfest. [C. Heppner]

Elbestrand im Silberglanz

Corvus Corax

Bell, Book & Candle
6 Treuebutton bringen gute Sicht ... 

Wenn Sie alle 6 Treuebutton der vergangenen Jahre gesammelt haben, 
dann bekommen Sie während des Festes an der Schifferfest-Info ein 
Los und nehmen an der Verlosung eines tollen Preises teil, den die Firma 
LEUPOLD Optik gesponsert hat:
»»» Sportbrille "evil eye halfrim pro" im Wert von bis zu 249,00 € 
Wechselgläser und Clip für die Aufnahme von Sehstärkengläsern mög-
lich. Wenn Ihnen der eine oder andere Button aus den Vojahren fehlt 
... wir haben noch kleine Restbestände, die wir für eine Spende von 
10,00 € pro Stück abgeben. Fragen Sie an der Schifferfest-Info nach.
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Elbaufwärts - Elbabwärts  
Heute:  Das Wunder von Sandau
Mit ein wenig über 1.000 Einwohnern zählt das am 
rechten Elbufer im Kreis Stendal gelegene Sandau 
zu den kleinsten Elbestädten. Das beschauliche 
Städtchen, das man als Tourist am besten über die 
lautlos die Elbe querende Gierseilfähre erschließen sollte, wird dominiert 
von der im 13. Jahrhundert erbauten romanischen Backstein – Basilika.
Dieses postkartentaugliche Motiv kann man allerdings erst wieder seit 
dem Jahr 2013 bewundern. In DDR-Zeiten und bis zum Jahre 2002 galt 
der Kirchturm von Sandau als Mahnmal gegen Krieg und Zerstörung.
Am 12. April 1945 erreichten ame-
rikanische Panzerspitzen das linke 
Elbufer gegenüber der Stadt. Die 
Amerikaner entsandten einen Of-
fizier mit weißer Fahne über die 
Elbe, um über die Übergabe der 
Stadt zu verhandeln. Der deutsche 
Stadtkommandant, ein 48-jähriger 
Offizier der Reserve, war dazu auch 
bereit. Eine Einheit der Waffen-SS, die in einem nahen Waldstück la-
gerte, vereitelte dieses Ansinnen. Gegen alle Regeln des Kriegsrechts er-
schossen sie den Parlamentär, ersetzten den deutschen Kommandanten 
durch einen 19-jährigen Offizier,  der die Verteidigung bis zur letzten 
Patrone befahl. Die empörten Amerikaner antworteten mit einem Ver-
geltungsschlag, der sich aber nicht gegen die SS-Einheit, sondern gegen 
die Stadt richtete. Sie begannen mit einem 12-tägigen Bombardement, 
das 80% der Stadt in Schutt und Asche legte. Nun ist der lange umstrit-
tene Wiederaufbau der Kirche St. Laurentius / St. Nicolaus abgeschlos-
sen. Wie in Dresdens Frauenkirche ist das Ruinenmauerwerk deutlich 
abgesetzt erkennbar. Die beiden am 16. April 1945 durch die Zerstörung 
des Turmes abgestürzten tonnenschweren Glocken hängen wieder im 
Glockenstuhl und können freudig das Wunder von Sandau verkünden.
[Text: Klaus Tonndorf | Foto von JD Braasch: St. Laurentius / St. Nicolaus in Sandau ]

Roßlauer Nachwuchsfußballer erfolgreich  
Dass es für die acht- und neunjährigen Fußballer des SV Germania 08 
Roßlau eine weite und anstrengende Reise werden würde, war allen 
vorher klar. Dass eine derart erfolgreiche Reise werden würde, hatten 
nicht einmal die größten Optimisten zu hoffen gewagt.
Für das Turnier im Roudnicer Vorort Podlusky hatten die Veranstalter 
neben 7 Mannschaften aus der näheren und weiteren Umgebung auch 
die F-Jugend der Roßlauer Germania eingeladen. Leider trat eine Mann-

schaft unentschuldigt nicht an, sodass die Roßlauer gebeten wurden, 
aus ihrem großen Kontingent (12 Kinder), wenn möglich zwei Mann-
schaften zu bilden. So spielten in beiden Vorrundengruppen jeweils 
eine Roßlauer Mannschaft. In der Gruppe A gewannen die Roßlauer 
alle drei Spiele und mussten im Halbfinale gegen den Gruppenzweiten 
der D-Gruppe, das war die andere Roßlauer Mannschaft, antreten. Die 
Germania A  siegte knapp und zog ins Finale ein. Die Roßlauer B-Elf 
errang nach einem Unentschieden im Spiel um den 3. Platz nach einem 
souveränen Neun-Meter-Schießen den Bronze-Rang. Im Endspiel siegte 
die Mannschaft des Gastgebers, Dynamo Podlusky, gegen Germania 08 
Roßlau. Die Germanen hatten in der Vorrunde zwar den Gastgeber mit 
3:1 besiegt, mussten sich aber im Endspiel geschlagen geben.
Und so konnten die Roßlauer mit den Pokalen für Platz 2 und 3, einem 
stolzen Yannick Buschow, der überlegen den Pokal für den besten Tor-
schützen eroberte, und zwei leckeren Torten (eine mit dem Logo der SV 
Germania) in ihr Quartier zurückkehren. [Text: Klaus Tonndorf | Foto: Ralf 
Schüler: Drei glückliche Mannschaften nach der Siegerehrung]

» Gewinnen Sie unseren 30-€-Gutschein. Raten Sie mit.

Beate Janoschka und Stefanie Dautz (re.) /  Foto: C. Heppner
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Modehaus & Änderungsschneiderei
 Helena Kusmin

Burgwallstr. 3
06862 Dessau-Roßlau

Tel. 034901 52787
helenaatelier@arcor.de

ROSS-Markt 9-16 Uhr ROSS-Markt 9-16 Uhr 

Alles

50%

Axl Holzgräbe

Magdeburger Str. 16
06862 Dessau-Roßlau

Tel.: 034901 516-0
Fax: 034901 516-16

www.apotheke-rosslau.de
info@apotheke-rosslau.de

Sonnenwetter 
Reisezeit

Tun Sie Ihren Venen 
etwas Gutes,

tragen Sie 
Stützstrümpfe.

Wir beraten Sie gern!

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Überführung im In- und Ausland
Bestattungs-Vorsorge-Regelungen
Auf Wunsch Hausbesuch
Erledigung der Formalitäten
Eigener Aufbahrungsraum

Tag und Nacht dienstbereit, 
auch an Sonn- und Feiertagen.

Wir stehen Ihnen helfend zur Seite.

Tel. 034901 8950
Berliner Straße 44

06862 Dessau-Roßlau

Tel. 034903 62996
Wittenberger Straße 53

06869 Coswig (Anhalt)

www.kossackbestattungen.de  |  kossack.buero@gmx.de

Wirtschaftskreis Roßlau e.V.

Initiator des Projektes
Schule – Wirtschaft

74 Mitglieder arbeiten in den folgenden Fach-
gruppen: • Gastronomie und Handel • Hand-
werk • Vereine • Wirtschaft und Freie Berufe.
Informieren Sie sich über unsere Arbeit:
 Anschrift: Mühlenreihe 2a
  06862 Dessau-Roßlau
 Tel.:  034901 8830
 Ansprechpartner:  Hans-Joachim Mau
 Tel.:  0175 8309371

info@wirtschaftskreis-rosslau.de

www.wirtschaftskreis-rosslau

WTZ 07/11 - 12/11

Annonce zweispaltig
76,56 €

89 x 44 mm (BxH)

WTZ Roßlau

WTZ Roßlau gGmbH Tel.  034901 883-0 Ansprechpartner:
Mühlenreihe 2A Fax:  034901 883-120 Günther Gern
06862 Dessau-Roßlau E-Mail: info@wtz.de Geschäftsführer

>  Motorentechnik
>  Energiesysteme
>  Forschung und Entwicklung
>  Tests, Schadensgutachten
>  Dienstleistungen

Von der Idee ...

... bis zur Anwendungsreife.

• Pflegeberatung, Pflegekurse für Angehörige
• Pflege nach KH-Aufenthalt
• Intensivpflege 24h zu Hause
• Betreung Demenzkranker stdw. zu Hause  

(geschultes Personal)
• Urlaubs- & Tagespflege (Entlastung Angehöriger)
• Ausbildungsbetrieb

Pflegenote

Hauptstraße 128
(Betreutes Wohnen)

Geborgenheit, 
 liebevolle Zuwendung,

mehr Zeit für Sie!

Häusliche Krankenpflege & Seniorenbetreuung

ProfeSSionelle Pflege

KoStenloSe Pflegeberatung
in familiärer atmoSPHäre

1,1
Pflege-Note

24h bereitschaftsdienst
0172 3132734

Büro: 034901 95157
06862 Dessau-Roßlau

Werftstraße 4
06862 Dessau-Roßlau
Telefon (034901) 94-0
www.rsw-stahlbau.de
mail@rsw-stahlbau.de
• Schiffs- und Sektionsbau
• Schiffsreparaturen
• Kranbau
• Stahlwasserbau
• Stahl- und Stahlbrückenbau
• Maschinen- und Anlagenbau

Beate Janoschka
Gustave-Eiffel-Weg 15
06862 Meinsdorf/Europadorf

Tel. 034901 66895

Neu im Team: Stefanie Dautz 

» Alle Kassen und Privatpatienten.
» Unfallpatienten
» BG-Patienten

Beschwerden 
» beseitigen  » verbessern  » vorbeugen

Physiotherapie



Zimmerei Lutz Sößer
Meisterbetrieb

Zimmerarbeiten, Dachdeckerarbeiten, 
Treppen, Carports, Innen- u. Trockenbau

Mühlenstraße 30 | 06862 Dessau-Roßlau
Tel. 034901 86634
Fax 034901 52158
Mobil 01578 6769477
lutzsoesser@t-online.de

Aus dem Ortschaftsrat am 26. Mai 2016 
Der Ortschaftsrat wurde in seiner Sitzung über die Beschlussvorlage 
zur  Prüfung alternativer Standorte für das Kinder- und Jugendzentrum 
„Blitzableiter“ informiert.  Frau Förster, die Leiterin des Jugendamtes der 
Stadt Dessau-Roßlau und Frau Rach, die Betriebsleiterin des Eigenbe-
triebes DeKiTa gaben zu drei untersuchten Standorten  entsprechende 
Ausführungen. Die Sekundarschule „An der Biethe“ sei frühestens ab 
2019 verfügbar, für die Ertüchtigung eines Gebäudes auf dem ehe-
maligen WTZ-Gelände wären etwa 1 Mio € aufzubringen, während 
Kellerräume im  Hort der Grundschule „Waldstraße“ im Fliederweg für 
ca. 400.000,00 € hergerichtet werden könnten. Leider fehlten die Aus-
sagen zum jeweiligen Finanzierungsbedarf und die Abwägungen zu den 
Vor- und Nachteilen der untersuchten Standorte in der Beschlussvor-
lage, so dass der Ortschaftsrat auf den mündlichen Vortrag der beiden 
Leiterinnen angewiesen war. Die Verwaltung favorisiert Räume im Hort 
Fliederweg, denn diese böten die schnellstmögliche Umsetzung, erfor-
derten den geringsten finanziellen Aufwand und eine Sanierung sei 
über kommunale Mittel möglich. Als Übergangsvariante bis zur Fertig-
stellung der Baumaßnahme sollen Räume im ehemaligen Alten- und 
Pflegeheim“Elbe-Fläming“, Haus Waldstraße genutzt werden. Als Träger 
der neuen Jugendfreizeiteinrichtung bestimmt der Oberbürgermeister 
den Eigenbetrieb DeKiTa. Dafür wurde auch die Satzung des Eigenbe-
triebes geändert. „Bei Trägerschaft des Eigenbetriebes wäre gleichzei-
tig die personelle Sicherung gemeinsam mit einer Amtshilfe für einen 
Übergangszeitraum möglich“, heißt es in der Vorlage. 
In der heftigen Diskussion stellte sich die Frage, warum die Übergangs-
variante nicht auch die Dauerlösung für den „Blitzableiter“ sein kann. 
Der Flachbau und der technische Versorgungstrakt könnten dafür gut 
genutzt werden. Auch böten diese Räumlichkeiten dann  die Mög-
lichkeit andere Vereine zu integrieren, die zur Zeit noch das Haus I 

der ehemaligen Goetheschule nutzen. Nach der 
Generalsanierung der Schule wird diese aber nicht 
mehr für die Vereine zur Verfügung stehen. Des-
halb beschloss der Ortschaftsrat, die Waldstraße 
15 dahingehend zu prüfen und empfahl auch eine 
schnellstmögliche Vorortbegehung.
Für den veranstaltenden Förderverein der Schifferstadt Roßlau 
e.V. stellten Christel Heppner und Lars Dähne den Rahmen für das 
diesjährige Heimat- und Schifferfest vor. Bekannt gegeben wurde 
auch: Von August bis Oktober des Jahres verlegt der SV Germania 
08 Roßlau im Elbe-Sportpark einen Kunstrasen. 
Befürwortet hat der Ortschaftsrat einen Mietzuschuss für die 
Räumlichkeiten auf dem Gelände der Schiffswerft. Dieses neu ge-
schaffene soziale Domizil, in dem die Streetworkerin nun Kinder und 
Jugendliche wetterneutral betreuen kann, wurde unter Federfüh-
rung des Ortschaftsrates ermöglicht. Gleichzeitig konnte die Situ-
ation am Schillerplatz (darüber wurde in vorigen Ausgaben schon 
berichtet) auch entspannt werden.
Weiterhin hat die Ortbürgermeisterin über ein Gespräch mit ei-
ner jungen Familie berichtet, die ihr Vorschläge unterbreiteten, wie 
Roßlau schöner und auch belebter werden kann, u. a. durch Grünbe-
pflanzung, mit Blumenampeln an Straßenlaternen, die Organisation 
von zwei „Mülltagen“ im Jahr, Stadtführungen, das Angebot eines 
„grünen Marktes“ direkt auf dem Marktplatz usw. 
Vielleicht kann sich der eine oder andere Bürger sogar vorstellen, 
in der „Verschönerungsinitiative“ mitzuarbeiten. Ein Versuch wäre 
es doch wert, oder? 
[Silvia Koschig, Ortschaftsrätin]

Seite 4  | mein Roßlau .:: 07/2016  www.mein-rosslau.de 

Impressum
Herausgeber: Förderverein der Schifferstadt 
Roßlau e.V.; Ernst-Dietze-Str. 11; 06862 Dessau-Roßlau; Tel.: 034901 6521-7 FAX: 
6521-8; www.fv-schifferstadt-rosslau.de; info@fv-schifferstadt-rosslau.de Grafik 
& Layout: Christel Heppner (Kontakt wie FV)  Zeitung online: www.mein-ross-
lau.de Inhaltlich verantwortlich: Ist der jeweilige Verfasser der Artikel, Beiträge 
& Leserbriefe sowie die Werber selbst. Die Inhalte müssen mit der Meinung der 
Redaktion nicht überein stimmen. Alle Angaben ohne Gewähr. Wenn nicht anders 
vermerkt, stammen Fotos vom Verfasser des jeweiligen Beitrages. Annahme- und 
Annoncenschluss: ist jeweils der 10. des der Ausgabe vorangehenden Monats. 
Verteilung: möglichst am letzen Freitag des Vormonats Ihre Meinung ist uns 
wichtig! Schreiben Sie uns. Spendenkonten für das Heimat- und Schifferfest: 
Kontoinhaber: FV der Schifferstadt Roßlau e.V. | Stadtsparkasse Dessau 
- BIC: NOLADE21DES - IBAN: DE63 8005 3572 0030 1538 77 +++ Volksbank  
Dessau Anhalt e.G. - BIC: GENODEF1DS1 - IBAN: DE74 8009 3574 0003 0685 44

Wir gratulieren zum Geburtstag ...
Mitgliedern des FV Schifferstadt Roßlau: Axel Schmidt (26.06.) Christa Müller 
(26.06.) Frank Buchholz (30.06.) André Kürschner (30.06.) Jörn von der Heydt (15.07.) 
Maik Thiemrodt (18.07.) Otmar Walther (24.07.) Renate Marquardt (30.07.)

Senioren ergreifen das Wort   
Es ist Sommer, und auch Erdbeer- und Spargelzeit. Beides ist ein Ge-
nuss der besonderen Art. Die wärmende Sonne hat beides reifen lassen, 
aber nicht nur. Schon stehen die Johannisbeeren und Stachelbeeren in 
den Startlöchern. Es ist eine Freude es im Garten grünen, sprießen und 
wachsen zu sehen. Die Sonne meinte es sehr gut mit uns, manchmal war 
es für meine Begriffe schon etwas zu heftig. Da hilft nur tüchtig gießen 
und sich in ein kühles, schattiges Eckchen zu verziehen. Die von der Son-
ne aufgeheizte Wohnung wird durch intensives Lüften am Abend und 
nachts etwas kühler. Nun sollen die Temperaturen wieder etwas sinken 
und das ist gut so, denn dann wird das Leiden meiner Bekannten etwas 
erträglicher. Nein, sie ist nicht etwa krank. Sie leidet nur an der Hitze. Sie 
kann die Fenster nicht zum Lüften öffnen. Nein, die sind auch nicht ka-
putt. Vor ihrem Fenster gibt es einen Spielplatz. Dies an und für sich auch 
nicht so schlimm, denn kleine Kinder gehen normalerweise spätestens 
um 20 Uhr ins Bett. Doch hier treffen sich die schon etwas Größeren, 

sie kommen sogar mit Autos angereist, bringen auch 
Hunde mit. Es kreisen Bierflaschen, deren Überreste 
am nächsten Tag sichtbar werden. Die Hunde be-
nutzen den Sandkasten zweckentfremdet. Es wird 
gekreischt, gejohlt, geschrien und das bis spät in die 
Nacht. Zwischen den Wäscheleinen wird Fußball ge-
spielt. Ein Zustand, der so nicht mehr hinzunehmen ist. Beschwerden 
der lärmgeschädigten Anwohner werden nicht ernst genommen, bzw. 
es fühlt sich keiner verantwortlich, weder DWG, noch das Ordnungsamt. 
Es muss doch möglich sein, hier durch ständige Kontrollen der DWG, 
des Ordnungsamtes, des Jugendamtes und der Polizei eine Lösung zu 
finden, damit die anliegenden Anwohner wieder in Ruhe schlafen oder 
entspannt auf Balkonien sitzen können. Ich wünsche Ihnen eine schöne 
Sommerzeit ohne störenden Lärm. 
Bleiben oder werden Sie gesund! [Ihre Brigitta Rauchfuß]

An alle Kleingärtner!   
Unser traditionelles Erntedankfest findet in diesem Jahr am 17.09.2016 
von 10 Uhr-17 Uhr auf dem Lindenplatz in Meinsdorf statt. Gleichzeitig 
feiern wir das 475-jährige Bestehen von Meinsdorf. Wir suchen natür-
lich wieder das größte, dickste oder schwerste Erntegut. Also! Wachsen 
lassen! Die Exponate können von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr auf dem 
Lindenplatz abgegeben werden. [Meinsdorfer Heimatverein]

Dank an Helfer Spenden-Kleiderkammer  
Die Spenden-und Kleiderkammer öffnete im Dezember 2015 in der 
Waldstraße. Drei ehrenamtliche Frauen nahmen dienstags und donners-
tags Spenden entgegen und verteilten diese an Flüchtlinge. Sie knüpften 
in der Zeit viele Kontakte mit unseren syrischen Mitbürgern.Ein großer 
Beitrag, um Menschen die vor dem Krieg aus ihrem Land flüchten muss-
ten zu helfen. Am 07. Juni besuchten die Ortsbürgermeisterin Christa 
Müller und die stellvertretende Ortsbürgermeisterin Sylvia Gernoth die 
Spenden-und Kleiderkammer in Roßlau, um "Danke" zu sagen. "Danke" 
für ihre ehrenamtliche Arbeit. Die Spenden-und Kleiderkammer in der 
Waldstraße in Roßlau schließt am 28.Juni 2016. [Sylvia Gernoth]

Nachlese Internationaler Museumstag   

Auch das Roßlauer Schifffahrtsmuseum hatte mit der Sonderaus-
stellung "150 Jahre Roßlauer Schiffswerft" seine Pforten am 22. Mai 
geöffnet. Bereits ab 9.30 Uhr ertönten Akkordeonklänge die auf die 
Schifffahrt einstimmten. Der Roßlauer Männerchor überraschte die mit 
seinen maritimen Melodien. Höhepunkt war ein Ständchen auf die Roß-
lauer Schiffswerft. Herzlichen Dank dafür. Nach der offiziellen Eröffnung 
durch den Vorsitzenden des RSV 1847 e.V. und den Geschäftsführer der 
Roßlauer Schiffswerft, konnten auch Ehrengäste aus Wirtschaft, Politik 
und Kultur – wie der Hauptgesellschafter der Werft, Herr Rönner mit 
Frau – begrüßt werden. Weitere Gäste aus Hamburg, Dessau-Roßlau, 
Coswig, Zerbst und Umgebung und auch viele alte und neue Kollegen 
schwelgten in Erinnerungen und diskutierten über die Geschichte der 
Werft. Die Ausstellung kann noch bis Ende des Jahres besichtigt werden.  
Öffnungszeiten des Museums: dienstags von 10 - 12 / 14 - 17 Uhr 
sowie jeden 3. Sonntag im Monat  [RSV: Dieter Herrmann, Foto: C. Heppner]

Handball-Wiedersehenstreffen 27.5.16   

15 Jahre waren seit dem letzten Treffen dieser Art vergangen, so dass 
es an der Zeit war, die noch lebenden Meisterspieler vom legendären 
Endspiel in Leipzig wieder einmal einzuladen. Neben den DDR-Meistern, 
erhielten auch ihre etwas jüngeren Nachfolger in der Oberligaelf, die 
Jungligaspieler und die Handballspielerinnen sowie die Witwen der 
Meisterspieler, einige der Kinder, der Helden von damals, eine Einla-
dung. Den beiden Jubilaren, Heinz Diedering (re.) und Heinz Fräßdorf 
"Kelle"(li.), wurde in der Pizzaria 
„Castello“ ein würdiges Jubiläum 
bereitet. Sie beide, aber auch die 
anwesenden Gäste, hatten sich 
teilweise lange nicht mehr gesehen. 
Mit Bildern und persönlichen Statis-
tiken wurden sie ebenso überrascht, 
wie mit einer Leseprobe der neuen 
Handball-Chronik. Die persönlichen 
Eindrücke des Dr. Hans-Joachim Wendt, die humoristischen Einlagen 
des 86jährigen Heinz Diedering und nicht zuletzt die musikalische 
Umrahmung des Festes durch das Blasorchester und den Männerchor 
Roßlau, ließen die Herzen der Gäste höher schlagen. Ihrem Leiter, Willy 
Dreibrodt, muss ebenso Danke gesagt werden wie allen Feldhandballern 
und Gästen, darunter dem Olympiasieger, Günter Dreibrodt. Die vielen 
Gespräche, das gemeinsame Singen der alten Lieder, das Gruppenbild 
und die Schlagzeugeinlage des Richard Stötzer, werden vielen noch 
lange in Erinnerung bleiben. [Jens Winterberg, Fotos: C. Heppner]
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